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îommiffion fid) bett aufrichtigen ©anî ber ©djulgemetnbe
oerbient. grüff unb fpät fucE)te fperr Söellenmann oor»
teilffaft unb praftifd^ p bauen, nom Alten unb Stobernen
bel Saufacffel bal Söefte fferaulpfinben. ©erne mürben
mir jefft ben temperamentooßen greunb tn unferer SOtitte

fic^ freuen feffen an bent gelungenen Sßerte!
Qn î)ôd^ft lobenlroerter SSeife lieft fi<h $etr 3oS'

ar^t Jeimann beffimmen, an ben oerantroortunglooßen
Sofien bei ißräfibenten ber 33orftef)erfc^aft unb ber
Sa'ufommifjton p treten in Serblnbung mit Çerrn ©dpi»
oetroalter ©mff Stfiller, $erm Aftuar ©rnff Aberli
unb ben übrigen Kommifffonlmitgltebern ben 33au melter

p fötbern. ©te alle freuten fetne Stühe, ifjre iß flicht
im tgntereffe ber ©cffule unb ber ©emehtbe p erfüllen,
unb überjeugungltreu tjat jebel Stitglieb bal Slefultat
ber äuffetff phlteSen Informationen über bte olelen
Serbefferungen im Saufacffe in ben Sefthlüffen oerroertet.
SBir motten ntdjt unterlaffen, p bewerfen, baff fecffl
biefer Kommiffionlmitglieber, bem Stufe bel Saterlanbel
folgenb, p ben gähnen geeilt finb; möge ein gütiges
©cfficffat alle unfere braoen Stebrmänner recfft balb
wohlbehalten p ben Steigen prücffüffren

®al ©cffulmobiliar mürbe burcff Stilitär»
automobile oor bal neue ©cffulgebäube ge
fcffafft; für biefeS ©ntgegenfommen fei ber pfiänbigen
Kommanbofieße fomte ben SDtannfdjaften ber befte ©anf
auëgefproc^en

Stun haben fid) alfo bie Pforten bei ©cffulbaufel
am fcafenbüffl geöffnet, bamit unfere liebe Sfugenb, bie

Hoffnung unb ber ©tolj unferel ©emeinroefenl fid) ba
rüfte auf ben Kampf uml tägliche Srot, ©eift unb
Körper ftärfe unb pr ©ugenb unb Saterlanblltebe er»

pgen merbe! ©treuen mir barttm auch ta Buïunft feine
Opfer für bte ©cffule! — ©roffbem merben unfere Der»

ehrten ©emetnbegenoffen mit Seftiebigung bieSerfidjerung
entgegennehmen, baff ber fetnerpit für ben Sau bemißigte
Krebit" non 350,000 granfen um einige ©aufenb granfen
unterfdffritten mirb; bie ©rffeßunglfoffen bei ©cffulbaufel
mit feinen 13 Sebrjimmern, ©cffulfüche, Sabeeinricljtung,
Abroartrooljnung unb ©urnffafle finb im Sergletdj p
aulroärtigen Neubauten befcffelben p nennen."

©ie fcfftpeijerifdp
SanbelaulfteUung.

(DriginaI=9Serid)t.) sHadfibtua becBotcn

(gortfebung).

$n ber Sefpredjung unferer nationalen Aulffeßung
fommen mir nun p ben aulgebeffnten Abteilungen bei
Öodjbauel, ber Staumfunft, ©ebäubeeinricfftungen,
Saumaterialien ufm. ffjter ift aHel oeretnigt, mal bem
gefamten £ocbbaugeroerbe 3ntereffe bietet, ©lelrnal
roäfflen mir unfern ©ingang ant ©nbe ber Sänggaffe
unb fommen unmittelbar beim portal in ben ißaoißon
bei Sunbel ©djroeij. Arcffiteften. 3« bet Sat, fte haben
hier etmal ©ebiegenel geleiftet, unfere Herren Çocffbau»
fünftler! ©erabe ber einfach lapibare ©til biefel ißaüiflonl
mirft äufferltcff unb im Innern gleich oor&ügltd). Kein
übetffüffiger ißrunf, nirgenbl ein ©cffnörfel. $n etnplnen
©ruppen ift ht** bal Sefte bel ©uten oorgefüffrt.
Stennen mir ffteoon : ®al reipnbe Stobeß bei ©d|ui>
unb ©emeinbetjaufel Oftringen, bal Serroaltunglgebäube
ber Siffâtifcben Sahnen in ©ffur, bal monumentale
Unioerfitätlgebäube 3ö*S' bal neue ©riebethaul an
ber Sahnffofftraffe 3ûric^, oetfdffebene ber fo djarafte»
riffifcffen Sanbfircffen Sernl, begehrenlroerte Sanbhäufer
am tfflridffee, ber in feinen gemaltigen formen unb

©imenfionen überroältigenb roirfenbe Sahnhof ©t. ©alten,

©I ift ein roirfltdjer fünffletifcber ©enuff, fiel) in biefé

oortrefftichen Arbeiten p oertiefen.

Unfer Steg führt metter tn bie Abteilung bet Saro
materialien. 3"oäcbft fei ht** bie AulfteUung ber

©effmeij. dement-, Kalf» unb ©iplfabrifanten ermähnt. 3n
groffen ©lalgefäffen finben mir fie ba alle oeretnigt, bie

Sauftoffe, bie bem Unternehmer bal tägliche Srot bilben.
ffia feffen mir bte £)od)ofenfd)lacfe, bte pr fierfteHung
bei ©dhlacfen^ementel bient, unb jmar in roher unb

gemahlener gorm. ©elöfdjter unb ungelöster Kalt,
fertiger ©cfflacfenjement, SJlergel unb Kalffiein in roher,
gebrochener unb gemahlener gorm, all bie oerfd)iebenen

Soxftufen bei tßortlanbjemenie!. ©I folgen getrodnete
Sîohîiegel unb bie pm Srodfnen berfelben nötige SAenge

Kofi, hieben einem ©äcfdjen fertigen ^ßortlanb fehen roic

auch bie p btefem Quantum erforberltdje SDtenge 3ement=

Hinter unb SrenmSteinfohlen. Auf ber entgegengefe^ten
2Banb präfenttert fiel) ber graue Kalfmergel, pr $er=

ftellung bei hpbraulifchen Kalfel oerroenbet, unb neben

ihm bal für 25 Kilo erforberltdje Srennmaterial, foroie

bal entfprechenbe Quantum gebrannten Kalfl. ®le rohen
unb oorgebrannten ©iplftetne tn ben mteberum für
25 Kilo nötigen ÜJlengen, foroie enblldj bal fettige ißrobult,
Staffen biefen Seil ber Sammlung ab. ©te befanntefien

SmetjeriSen gabrifen ber 3*ment», Kalt» unb ©ipl>
branche ftnb in prächtigen tßhoto0*aphtett bargefteUt;

fogar einige ©etailpläne ber ©inrichtung biefer ©tabliffe»
mente finben fid) oor. ®al gröffte Qntereffe erregen aber

pcetfeHol bie ftatiftifd)en ©arftetlungen ber technifch-

m iffen fdh aft licä) en Unterfudjungen unferer SDÎaterial»

prüfunglanftalt. hierüber foß fpäter, entfprechenb ber

SSidjtigfeit ber ©aeffe, in einem befonbeten Artifel referiert
merben.

3n ber Aulfteßung ber ©ipl=Union A.<®. finben
mir etne ©ammlung ber oerfdjiebenen pr ißrüfung oon

©ipl notmenbigen Apparate unb Utenfilien. 9to<h mehr

intereffiert aber bie ©arfteßung ber Sruchbelaftung einer

armierten ©iplbiele oon 5 cm ©ide: 3410 kg/ra'
bei 75 cm ©tfiffroeite, 5200 kg bei 60 cm, unb 9060 kg

bei 45 cm.
All Steuerung in ber Sautechnü ift au&

gefteflt etne frettragenbe, troefen oerfeffte ©iplroanb, bie

in ben SJtörtelfugen meber fdjrolnbet, noch fich f«|i ""b
baffer rifffrei iff ; fie iff ferner nagelbar, unb Settungen

oon Qnffaßationen aßer Art fönnen leicht eingeffemmt
merben. ©te etforberlicffen SBanbplatten merben mit

Çilfe oon Stidjtlatte unb ©effnur troefen aufeinanbet»

geffeßt unb ffehen infolge ber eigenartig tnetnanber»

greifenben ©tofffugen fofort feff; burch nadhhe*iflftt 93erpuff

unb Aulfüßen ber ©toffnuten entffeht bie feb* rafch

troefnenbe fertige SGBanb.

Qn gönn einel reijenben ©artenhäulchenl, in bem

fich ber Aulfteflunglberidjt für unfer Slatt feb* &e=

quem fdjretben läfft, hat bte ©chroeij. ©rahtjiegelfübrif
in Soffroil ih*e gabrifate oorgeführt. SGBir feffen ba:

Serfletbung oon Stiegelffotj mit ©rafftjlegelffreifen auf

©acffpappenunterlage, moburdff gäulnil unb ©dfftoamm»

bilbung bei ^olpl oößig aulgefchtoffen mirb.
©haratteriffifeffe bei ©rafftjiegelgeroebel beffefft in einem

engen quabratförmigen ©rafftgeffedfft, roobei bie einjetnen

©räffte oon einer rotbraunen 3iegelmaffe umhüßt fmb]
ein leerel SAittelfelb bleibt aber noch offen. Auf biefel

©eflecfft mirb allbann ber Störte! ober ber @ip8

getragen. Sorlrefflicff eignet fieff biefel Serfaffren auch

für billige unb raumfparenbe ©artenroänbe, befonber»

bort, roo ©palietbäume gepgen merben foßen. Auh "ij
©teße oon Sretteroerfdffalungen finbet biefel patent

Anroenbung bei Raffen, ©dffeunen, ©effuppen, bie fo ben
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koinmission sich den aufrichtigen Dank der Schulgemeinde
verdient. Früh und spät suchte Herr Weilenmann vor-
teilhaft und praktisch zu bauen, vom Alten und Modernen
des Baufaches das Beste herauszufinden. Gerne würden
wir jetzt den temperamentvollen Freund in unserer Mitte
sich freuen sehen an dem gelungenen Werke!

In höchst lobenswerter Weise ließ sich Herr Zahn-
arzt Rei mann bestimmen, an den verantwortungsvollen
Posten des Präsidenten der Vorsteherschaft und der
Baukommission zu treten in Verbindung mit Herrn Schul-
vermalter Ernst Müller, Herrn Aktuar Ernst Nberli
und den übrigen Kommissionsmitgliedern den Bau weiter
zu fördern. Sie alle scheuten keine Mühe, ihre Pflicht
im Interesse der Schule und der Gemeinde zu erfüllen,
und überzeugungstreu hat jedes Mitglied das Resultat
der äußerst zahlreichen Informationen über die vielen
Verbesserungen im Baufache in den Beschlüssen verwertet.
Wir wollen nicht unterlassen, zu bemerken, daß sechs

dieser Kommissionsmitglieder, dem Rufe des Vaterlandes
folgend, zu den Fahnen geeilt sind; möge ein gütiges
Schicksal alle unsere braven Wehrmänner recht bald
wohlbehalten zu den Ihrigen zurückführen!

Das Schulmobiliar wurde durch Militär-
automobile vor das neue Schulgebäude ge-
schafft; für dieses Entgegenkommen sei der zuständigen
Kommandostelle sowie den Mannschaften der beste Dank
ausgesprochen!

Nun haben sich also die Pforten des Schulhauses
am Hasenbühl geöffnet, damit unsere liebe Jugend, die

Hoffnung und der Stolz unseres Gemeinwesens sich da
rüste auf den Kampf ums tägliche Brot, Geist und
Körper stärke und zur Tugend und Vaterlandsliebe er-
zogen werde! Scheuen wir darum auch in Zukunft keine

Opfer für die Schule! -- Trotzdem werden unsere ver-
ehrten Gemeindegenoffen mit Befriedigung die Versicherung
entgegennehmen, daß der seinerzeit für den Bau bewilligte
Kredit' von 350.000 Franken um einige Tausend Franken
unterschritten wird; die Erstellungskosten des Schulhauses
mit seinen 13 Lehrzimmern, Schulküche, Badeeinrichtung.
Abwartwohnung und Turnhalle sind im Vergleich zu
auswärtigen Neubauten bescheiden zu nennen."

Die schweizerische
Landesausstellung.

(Original-Bericht.) Nachdruck verbaten

(Fortsetzung).

In der Besprechung unserer nationalen Ausstellung
kommen wir nun zu den ausgedehnten Abteilungen des
Hochbaues, der Raumkunst, Gebäudeeinrichtungen,
Baumaterialien usw. Hier ist alles vereinigt, was dem
gesamten Hochbaugewerbe Interesse bietet. Diesmal
wählen wir unsern Eingang am Ende der Länggasse
und kommen unmittelbar beim Portal in den Pavillon
des Bundes Schweiz. Architekten. In der Tat, sie haben
hier etwas Gediegenes geleistet, unsere Herren Hochbau-
künstler! Gerade der einfach lapidare Stil dieses Pavillons
wirkt äußerlich und im Innern gleich vorzüglich. Kein
überflüssiger Prunk, nirgends ein Schnörkel. In einzelnen
Gruppen ist hier das Beste des Guten vorgeführt.
Nennen wir hievon: Das reizende Modell des Schul-
und Gemeindehauses Oftringen, das Verwaltungsgebäude
der Rhätischen Bahnen in Chur, das monumentale
Nniversitätsgebäude Zürich, das neue Griederhaus an
der Bahnhosstraße Zürich, verschiedene der so charakte-
rtstischen Landkirchen Berns, begehrenswerte Landhäuser
am Zürichsee, der in seinen gewaltigen Formen und

Dimensionen überwältigend wirkende Bahnhof St. Gallen.
Es ist ein wirklicher künstlerischer Genuß, sich in diese

vortrefflichen Arbeiten zu vertiefen.

Unser Weg führt weiter in die Abteilung der Bau-
Materialien. Zunächst sei hier die Ausstellung der

Schweiz. Zement-, Kalk- und Gipsfabrikanten erwähnt. In
großen Glasgefäßen finden wir sie da alle vereinigt, die

Baustoffe, die dem Unternehmer das tägliche Brot bilden.

Da sehen wir die Hochofenschlacke, die zur Herstellung
des Schlackenzementes dient, und zwar in roher und

gemahlener Form. Gelöschter und ungelöschter Kalk,

fertiger Schlackenzement, Mergel und Kalkstein in roher,
gebrochener und gemahlener Form, als die verschiedenen

Vorstufen des Portlandzementes. Es folgen getrocknete

Rohziegel und die zum Trocknen derselben nötige Menge
Koks. Neben einem Säckchen fertigen Portland sehen wir
auch die zu diesem Quantum erforderliche Menge Zement-
klinker und Brenn-Steinkohlen. Auf der entgegengesetzten

Wand präsentiert sich der graue Kalkmergel, zur Her-

stellung des hydraulischen Kalkes verwendet, und neben

ihm das für 25 Kilo erforderliche Brennmaterial, sowie

das entsprechende Quantum gebrannten Kalks. Die rohen
und vorgebrannten Gipssteine in den wiederum für
25 Kilo nötigen Mengen, sowie endlich das fertige Prodult,
schließen diesen Teil der Sammlung ab. Die bekanntesten

schweizerischen Fabriken der Zement-, Kalk- und Gips-
branche sind in prächtigen Photographien dargestellt;
sogar einige Detailpläne der Einrichtung dieser Etablisse-
mente finden sich vor. Das größte Interesse erregen aber

zweifellos die statistischen Darstellungen der technisch-

wissenschaftlichen Untersuchungen unserer Material-
Prüfungsanstalt. Hierüber soll später, entsprechend der

Wichtigkeit der Sache, in einem besonderen Artikel referiert
werden.

In der Ausstellung der Gips-Union A.-G. finden

wir eine Sammlung der verschiedenen zur Prüfung von

Gips notwendigen Apparate und Utensilien. Noch mehr

interessiert aber die Darstellung der Bruchbelastung einer

armierten Gipsdiele von 5 om Dicke: 3410 KZ/n^
bei 75 em Stützweite, 5200 KZ bei 60 e.m, und 9060 kß

bei 45 am.
Als Neuerung in der Bautechnik ist aus-

gestellt eine freitragende, trocken versetzte Gipswand, die

in den Mörtelsugen weder schwindet, noch sich setzt und

daher rißfrei ist; sie ist ferner nagelbar, und Leitungen

von Installationen aller Art können leicht eingestemmt

werden. Die erforderlichen Wandplatten werden mit

Hilfe von Richtlatte und Schnur trocken aufeinander-
gestellt und stehen infolge der eigenartig ineinander-

greifenden Stoßfugen sofort fest; durch nachherigen Verputz

und Ausfüllen der Stoßnuten entsteht die sehr rasch

trocknende fertige Wand.

In Form eines reizenden Gartenhäuschens, in dem

sich der Ausstellungsbericht für unser Blatt sehr be-

quem schreiben läßt, hat die Schweiz. Drahtziegelfabrik
in Lotzwil ihre Fabrikate vorgeführt. Wir sehen da:

Verkleidung von Riegelholz mit Drahtziegelstreifen auf

Dachpappenunterlage, wodurch Fäulnis und Schwamm-

bildung des Holzes völlig ausgeschlossen wird. Das

Charakteristische des Drahtziegelgewebes besteht in einem

engen quadratförmigen Drahtgeflecht, wobei die einzelnen

Drähte von einer rotbraunen Ziegelmasse umhüllt sind?

ein leeres Mittelfeld bleibt aber noch offen. Auf dieses

Geflecht wird alsdann der Mörtel oder der Gips auß

getragen. Vortrefflich eignet sich dieses Verfahren auch

für billige und raumsparende Gartenwände, besonders

dort, wo Spalierbäume gezogen werden sollen. Auch an

Stelle von Bretteroerschalungen findet dieses Patent

Anwendung bei Hallen, Scheunen, Schuppen, die so den



SBttfïtv fcbweij. #cmbw.=3titmi8 („2HeifterbIatt") 367

gjnbltcf eineê SJlaffiobaueS erhalten unb jubem feuer=
fidjjer ftnb.

$te ©chiIfrobrgemebe= unb ©ipSbtelenfabriEation ift
ebenfalls oerireten unb jroar butcf) gabriEate ber ginnen
îalanti in SUtftetten bei 3üricf> unb ©cljroab in gnS
(St. Sern),

©ine einfache, aber ftdb rec^t empfeblenbe StoSfteHung
|at bte girma gifler & ©te. in TottiEon (largau) in
ber Sunftfteinfabrifation oorgefübrt. SBir feben ba
eine ©ruppe non Kunfiftelnen, bie etfi bei aufmerEfamem
3ufeben als folcbe ju erfennen ftnb, jebem anbern aber
als bte fdfjönften Slaturftetne erfcbetnen.

gbre beftbeîannten Probulte haben bte KalEbrennerel
Selbmann in SläfelS, KalEfabrif Zopft in ©cbwanben,
baS Sötarmorgefcbäft Slbler in Sangenborf auSgefteHt.

gm Segriff roeiterjuroanbern, werbe ich burcb bte

auffallenbe Suffixift „Kamin ber ßuEunft" auf»
gehalten, gn SebenSgröße ftebt eS nor uns als 3enge
ber regen unb erfolgreichen TätigEett ber OfenfabriE
©urfee. TaS Kamin beftebt auS einzelnen ©lüden oou
60 cm Sänge, erforbert Eeinen Berpub, ba ber innere
®<badbttnantel auS feuerfeftem SJlaterial (©bamotte) unb
ber äußere aus armiertem Zementbeton erftellt ift. TaS
ftamln Eann in bequemfter SBetfe frei aufgemauert unb
burcb Binber mit bem SJlauerwerE oetbunben werben.
®er eigentliche Slaucbabjug finbet fi<b in zentraler Sage ;
um ihn liegen oier weitere langgefirccfte 3lbjüge, bte ber
©ntlüftung ber oerfebiebenften Bäume beS ©ebäubeS
bienen; jxe finb burdj Schieber regulierbar, wobureb jebe
Slnfammiung oon Stauch unb ©afen unb baber auch
eine ©jplofion auSgefcbloffen wirb.

Sieben biefem Kamin ber ZuEunft finben wir bie
girma SJllnboletti tn KrtenS mit ibren ^ablreid^en, in
berPrajiS bewährten Kaminauffä^en. Tie mechanise
SteinjeugröbrenfabriE in ©cbaffbaufen bat ibre beft=
betannten Slrtifel tn einer reichhaltigen KoHeEtion oer=
einigt. 2Bir feben ba bie oerfebiebenften ©teinjeugröbren,
gaçonartiEel unb KanaltfationSbeftanbteile in Sidf)t weiten
bis ju 600 mm.

SDte Ziegelfabrif ©mmiSbofen bat hinter einem ber
betannten cbaraEterifiifcben Ziegeloorbau ibre ProbuEte
aufgeftappelt; alSba ftnb: Stöbe unb engobterte Ziegel,
galjjiegel, glafierte gabrifate, Ztegelfoblen für Toppel*
bäd)er, Stytönd^=> unb Slonnenbäcber, Tonplatten, Ton=
rôbren. ©ogar baS oorbilbttdbe SJlobeH eines ©taHeS ift
hier ju feben mit ben'patentierten ©taUbobenfteinen ; in
roftger ©efunbbelt macht fidj'S in btefem ©tall etn
©d)toeincb)en bequem, etn tn btefer teuren Zeit befonberS
Intereffanter ©egenftanb. Z« einem bübfeh oereinigten
®anjen haben ibre gabriEate oereiriigt bte girmen
8Mnben=Paqerne, Ziegelei^ZoDiEofen, Ziegelei--@imatt bei
Sern unb ©cbmibbein^eerbrugg. BefonberS gefcbmacE*
ooH präfenttert ftcb wieberum bleZtegelfabriE 31.=©. Zfioidh,
Me eine jäbrlt<he probuEtionSfäbigEett oon 75 SJtiÖionen
Stücf befi^t. Tiefe ©ruppe bilbet baS Zentrum ber
BiegeteiauSfteÜung ; eS folgen auf bent rechten glügel —
um uns tn btefer Ertegerifchen Zeit milttärifc§ auSju=
brüefen — bte nid^t weniger febenSwerten 3luSfteHungen
ber girmen gricE 31.=®., BadtftetnfabriE Sangentbal,
Ziegelei Bettenbaufen, ©brat in Sohn, BriEetterie Papeme
«••©. unb ber TonwarenfabriE Saufen, beren gabriEate
heute ebenfalls febr anfpreebenb — oon oter großen
«anonenEugeln eingefaßt finb; fie finb aber barmlofer
u» jene, bie nun in ©uropa herumfliegen; benn fie finb
"on Ton.

JJn einer folgenben ©ruppe bat bte girma SJiepnabier
* ®ie., Z%iè/ ibïe ^oljjemente unb 3lSpbaltfitte auS=

flefteut; tn "einer Steibe oon Photographien werben uns
Me nach btefen Pletboben ausgeführten KieSflebebächer

oorgefübrt. ©ine ©ammlung ber mannigfaltigften gfolier=
fehlten unb 3lfpbaltpappen oeroollftänbigt btefe KoOeEtion.

3Bir Eommen tn eine neue 3lbteilung ber Baumaterialien*
auSfieHung, jener ber ©teinbearbeitungSmafchinen. Ta
ift junäcbft bie 3lufjüge= unb SläberfabriE ©eebad) bei
Zürich, bie etn riefiges ©jemplar einer SJèafchtne auS=

geftellt bat, bie bie prachtoollften ©äulen, ©rabfteine
ufw. in ber Eürjeften Zeit bearbeitet, poliert, profiliert,
je nach t'en eingelegten SJleffern. Sieben ber SJlaftfjine
ift eine große ©ammlung oon ©äulen aufgeteilt, bie
unS bie mannigfaltigften gortnen ber Bearbeitung zeigen;
wir entnehmen ben hier enthaltenen Slngaben, baß btefe
©äulen mit einer mittleren ©efd^winblgEeit oon nicht
weniger als oiet SJleter pro SJlinute bearbettet werben
tonnen. Ter beftbeEannte Sluf ber girma U. Simmann
tn Sangentbal entfpricht bem bebeutenben Umfang ihrer
SluSfteHung. 2Bir finben hier Sauwinben beroerfdbtebenften
Slrt unb ©röfje, Eleine Çanbbagger, Steinbrecher, bte

eigentliche ©petalität ber girma, ©rechwalgwerfe mit
©leoator unb Zpliaber jur gabriEation oon ©anb. 2Bir
feben hier etn ©jemplar oon 50 KubiEmeter tägli^er
Seiftung bei nur 35 PS Kraftbebarf. ©ine KieSfortier»
mafebtne mit 60 m® täglicher ProbuEtion oerooßftänbigt
bte Sammlung; btefe beftht einen aufmontierten 2,5 PS
öenjinmotor unb ©leoator. ©iner ber tn jüngfter Z-it
tn größerem SJlafjftab angewendeten ©trafjenaufreiler
mit für^terlidben Zähnen erregt unfere befonbere 3luf=
merEfamEeit. ©ine ©anb= unb KieSwafdb=©orliermafcbtne
mit Znfnb^apparat bei einer ProbuEtion oon täglich
40 nP unb 4 PS fehlt ebenfowenia, wie eine grofje Zahl
oon ©trafjen= unb ©artenwaljen. Ten ©lou febe ich far
meinen Teil aber in etnem 3lutomobil=©teinbrecher
oon 20 PS mit Slobölmotor unb einer täglichen Seiftung
oon 35 iiP, ber Steigungen oon nicht weniger als 18%
überwinben Eann. Tie girma King & ®te. tn Zäxich
bai etn befonberS prächtiges gabrit'at ihrer beftbeEannten
Tampf Straßenwalzen auSgefteHt. Slucb bte Subwig
o. SMfcben ©ifentoetEe finb biet oertreten; befonberS
intereffiert ba ein ©ettenEippwagen für 75er ©pur unb
nicht weniger als 1750 Siter Sluhinbalt, ein wahres
Ungetüm oon etnem StoHmagen. Tie genannte girma bat
EoüeEtio auSgefteHt mit ber beEannten ©eneraloertretung
für S9aumaf<hinen St. 3lebi & Sie. tn Zätich. Sieben

©teinbredbern, ©anb= unb KieS ©ortier= unb 3Bafcb=

mafchinen ift hier oor aHem etn EompIeteS SkecbwaljmerE

ju nennen mit TranSportrlttne, Silecbelcoator, ©otlier=
trommel, ©iloS unb SöerfcblußElappen. Tie Seiftung biefer
Slnlage beträgt 6 pro ©tunbe für ©chotter unb
3 ni® pro ©tunbe für ©anb bei etnem majimalen @nergte=
bebarf oon 24 PS.

3luf unfetem SlücEweg gelangen xoir tn eine neue

Abteilung ber Baumaterialien. Borbei an bem ©chiefer=
bru^unternebmen SJlofer tn grutigen, baS entfpcedbenb
ben auSgefteHten Tiplomen auf biefem ©pejialgebtete
wefentliche ©rfolge erjielte, Eommen wir wieber ju etner
©ruppe oon febr bäbfdjen Kunftfteinen, auSgefteUt oon
ben Tetrajjo* unb SHaltafinawerfen fpoftettler & SltS
in Bern. Tie ZemcntflctnfabriE TtetiEon bat ihre oor=
trefflichen gabriEate in aHen möglichen, wünfchenSmerten
gormen unb garben auSgefteHt, angefangen oom orbi=
nären Brunnentrog bis ju ben ooHEommenften Tiplolitb»
formen. Tie fdjönfte ©ruppe ber SluSfteHung für
Kunftfietne ift aber unftreitig jene ber girma ©affani
& £ofer in Bafel, bie prachtooHe Terrajjo=. 3Jlarmor=
unb SHofaiEböben unb platten präfentiert. ©pejielle
Bewunberung erregt ein SRofaiEtifch in ber gefcbmacP

ooüften garbenjufammenfteHung. gür bieSmal fei unfere

Bericbterftattung abgebrochen, wir werben über biefe
boebintereffante Slbteiluna tn Kürje weiterberichten.

(gortfetjung folgt).
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Anblick eines Massivbaues erhalten und zudem feuer-
sicher find.

Die Schilfrohrgewebe- und Gipsdielenfabrikation ist
ebenfalls vertreten und zwar durch Fabrikate der Firmen
Talanti in Altstetten bei Zürich und Schwab in Ins
(Kt. Bern).

Eine einfache, aber sich recht empfehlende Ausstellung
hat die Firma Fischer à Cie. in Dottikon (Aargau) in
der Kunststeinfabrikation vorgeführt. Wir sehen da
eine Gruppe von Kunststeinen, die erst bei aufmerksamem
Zusehen als solche zu erkennen sind, jedem andern aber
als die schönsten Natursteine erscheinen.

Ihre bestbekannten Produkte haben die Kalkbrennerei
Feldmann in Näfels, Kalkfabrik Zopfi in Schwanden,
das Marmorgeschäft Adler in Langendorf ausgestellt.

Im Begriff weiterzuwandern, werde ich durch die
auffallende Aufschrift „Kamin der Zukunft" auf-
gehalten. In Lebensgröße steht es vor uns als Zeuge
der regen und erfolgreichen Tätigkeit der Ofenfabrik
Sursee. Das Kamin besteht aus einzelnen Stücken von
6V em Länge, erfordert keinen Verputz, da der innere
Schachtmantel aus feuerfestem Material (Chamotte) und
der äußere aus armiertem Zementbeton erstellt ist. Das
Kamin kann in bequemster Weise frei aufgemauert und
durch Binder mit dem Mauerwerk verbunden werden.
Der eigentliche Rauchabzug findet sich in zentraler Lage;
um ihn liegen vier weitere langgestreckte Abzüge, die der
Entlüftung der verschiedensten Räume des Gebäudes
dienen; sie sind durch Schieber regulierbar, wodurch jede
Ansammlung von Rauch und Gasen und daher auch
eine Explosion ausgeschlossen wird.

Neben diesem Kamin der Zukunft finden wir die
Firma Mindoletti in Kriens mit ihren zahlreichen, in
der Praxis bewährten Kaminaufsätzen. Die mechanische
Steinzeugröhrenfabrik in Schaffhauseu hat ihre best-
bekannten Artikel in einer reichhaltigen Kollektion ver-
einigt. Wir sehen da die verschiedensten Steinzeugröhren,
Faxonartikel und Kanalisationsbestandtetle in Licht weiten
bis zu 600 mm.

Die Ziegelfabrik Emmishofen hat hinter einem der
bekannten charakteristischen Ziegelvorbau ihre Produkte
aufgestappelt; alsda sind: Rohe und engobierte Ziegel,
Falzziegel, glasierte Fabrikate, Ziegelkohlen für Doppel-
dächer, Mönch- und Nonnendächer, Tonplatten, Ton-
röhren. Sogar das vorbildliche Modell eines Stalles ist
hier zu sehen mit den"patentierten Stallbodensteinen; in
rosiger Gesundheit macht sich's in diesem Stall ein
Schweinchen bequem, ein in dieser teuren Zeit besonders
interessanter Gegenstand. Zu einem hübsch vereinigten
Ganzen haben ihre Fabrikate vereinigt die Firmen
Zbtnden-Payerne, Ziegelei-Zollikofen, Ziegelei-Eimatt bei
Bern und Schmidheiny-Heerbrugg. Besonders geschmack-
voll präsentiert sich wiederum dieZiegelfabrik A.-G. Zürich,
die eine jährliche Produktionsfähigkeit von 75 Millionen
Stück besitzt. Diese Gruppe bildet das Zentrum der
Ziegeleiausstellung; es folgen auf dem rechten Flügel —
um uns in dieser kriegerischen Zeit militärisch auszu-
drücken — die nicht weniger sehenswerten Ausstellungen
der Firmen Frick A.-G., Backsteinfabrik Langenthal,
Ziegelei Bettenhausen, Ehrat in Lohn, Briketterie Payexne
A 'G. und der Tonwarenfabrik Laufen, deren Fabrikate
heute ebenfalls sehr ansprechend — von vier großen
Kanonenkugeln eingefaßt sind; sie sind aber harmloser
uls jene, die nun in Europa herumfliegen; denn sie sind
von Ton.

In einer folgenden Gruppe hat die Firma Meynadier
6 Gie., ZüWH, ihre Holzzemente und Asphaltkitte aus-
Wellt; in einer Reihe von Photographien werden uns
me nach diesen Methoden ausgeführten Ktesklebedächer

vorgeführt. Eine Sammlung der mannigfaltigsten Isolier-
schichten und Asphaltpappen vervollständigt diese Kollektion.

Wir kommen in eine neue Abteilung der Baumaterialien-
ausstellung, jener der Steinbearbeitungsmaschinen. Da
ist zunächst die Aufzüge- und Räderfabrik Seebach bei
Zürich, die ein riesiges Exemplar einer Maschine aus-
gestellt hat, die die prachtvollsten Säulen, Grabsteine
usw. in der kürzesten Zeit bearbeitet, poliert, profiliert,
je nach den eingesetzten Messern. Neben der Maschine
ist eine große Sammlung von Säulen aufgestellt, die
uns die mannigfaltigsten Formen der Bearbeitung zeigen;
wir entnehmen den hier enthaltenen Angaben, daß diese
Säulen mit einer mittleren Geschwindigkeit von nicht
weniger als vier Meter pro Minute bearbeitet werden
können. Der bestbekannte Ruf der Firma U. Ammann
in Langenthal entspricht dem bedeutenden Umfang ihrer
Ausstellung. Wir finden hier Bauwinden der verschiedensten
Art und Größe, kleine Handbagger, Steinbrecher, die
eigentliche Spezialität der Firma, Brechwalzwerke mit
Elevator und Zylinder zur Fabrikation von Sand. Wir
sehen hier ein Exemplar von 50 Kubikmeter täglicher
Leistung bei nur 35 ?8 Kraftbedarf. Eine Kiessortier-
Maschine mit 60 m" täglicher Produktion vervollständigt
die Sammlung; diese besitzt einen aufmontierten 2,5 ?8
Benzinmotor und Elevator. Einer der in jüngster Zeit
in größerem Maßstab angewendeten Straßenaufreißer
mit fürchterlichen Zähnen erregt unsere besondere Auf-
merksamkeit. Eine Sand- und Kieswasch-Sortiermaschine
mit Zusührapparat bei einer Produktion von täglich
40 m" und 4 l'8 fehlt ebensowenig, wie eine große Zahl
von Straßen- und Gartenwalzen. Den Clou sehe ich für
meinen Teil aber in einem Automobil-Steinbrecher
von 20 ?8 mit Rohölmotor und einer täglichen Leistung
von 35 mder Steigungen von nicht weniger als 18°/»
überwinden kann. Die Firma King à Cie. in Zürich
hat ein besonders prächtiges Fabrikat ihrer bestbekannteu
Dampf-Straßenwalzen ausgestellt. Auch die Ludwig
v. Rollschsn Eisenwerke sind hier vertreten; besonders
interessiert da ein Seitenkippwagen für 75er Spur und
nicht weniger als 1750 Liter Nutzinhalt, ein wahres
Ungetüm von einem Rollwagen. Die genannte Firma hat
kollektiv ausgestellt mit der bekannten Generalvertretung
für Baumaschinen R. Aebi â Cie. in Zürich. Neben
Steinbrechern, Sand- und Kies - Sortier- und Wasch-
Maschinen ist hier vor allem ein kompletes Brechwalzwerk
zu nennen mit Transportrtnne, Blechelevator, Sortier-
trommel, Silos und Verschlußklappen. Die Leistung dieser

Anlage beträgt 6 m" pro Stunde für Schotter und
3 in" pro Stunde für Sand bei einem maximalen Energie-
bedarf von 24

Auf unserem Rückweg gelangen wir in eine neue

Abteilung der Baumaterialien. Vorbei an dem Schiefer-
bruchunternehmen Moser in Frutigen, das entsprechend
den ausgestellten Diplomen auf diesem Spezialgebiete
wesentliche Erfolge erzielte, kommen wir wieder zu einer
Gruppe von sehr hübschen Kunststeinen, ausgestellt von
den Terrazzo- und Maltafinawerken Hostettler à Ris
in Bern. Die Zementsteinfabrik Dtetikon hat ihre vor-
trefflichen Fabrikate in allen möglichen, wünschenswerten
Formen und Farben ausgestellt, angefangen vom ordi-
nären Brunnentrog bis zu den vollkommensten Diplolith-
formen. Die schönste Gruppe der Ausstellung für
Kunststeine ist aber unstreitig jene der Firma Cassani
& Hofer in Basel, die prachtvolle Terrazzo-. Marmor-
und Mosaikböden und Platten präsentiert. Spezielle
Bewunderung erregt ein Mosaiktisch in der geschmack-

vollsten Farbenzusammenstellung. Für diesmal sei unsere

Berichterstattung abgebrochen, wir werden über diese,

hochinteressante Abteilung in Kürze weiterberichten.
(Fortsetzung folgt).
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